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Zwei deutsche Boxer Europameister .

Sport in Kürze.
bestem Automobil -Re « nfahrcr

?eitt„2 Caraeeiola ist jetzt ob seiner grandiosen
{„ j>cn letzten Wochen seitens des

^ . Präsidenten von Hindenburg eine beson -
hie«. ? .?run « zuteil geworden . Caraeeiola er -

seinen Sie « im Groben Preis von
•etiil uö das mit eigenhändiger Unterschrift

«ene Bild des Reichspräsidenten .

Deutsche Fichballmeifter Hertha Berlin
djx .'nt Berliner Berbandspokalspiel gegen
fo[j„ ? '« bekannte Mannschaft des 1. C . Nen¬
nst sn tewofchrab 4 : 8 und schied damit ans" Wettbewerb ans .

*

lern* 30 000 Zuschauern wurde am Samstag in
ihn ® Tennis -Borussia von der Zamorra -

''» Ichast mit 4 : 2 {0 : 1 ) geschlagen .

<v
*

Vt>M ?Crn erfocht die Schweiz einen überraschen -
' : i >iber die italienische Fichballels . die

»eschlagen wurde .
■v *

Ljjy? Rahmen der Ansscheidnngskämyse für den
T«» Tramps gegen Deutschland am kommenden
Iii«.« ,?!9 konnte der französische Stabhochspringer
I«j». ^ 'er am Sonntag im Stadion Pershing

n eigenen Rekord aus 4,07 Meter verbessern .
*

wurden die Wettkämpfe beim inter -
*><» (naIcn Sportfest in Luzer « durch strömen -
% iii ff'cn stark beeinträchtigt . Trotten » gab
»Hex rraschend gnte Ergebnisse . Als der Beste
ße^ .^ kilnehmer erwies sich aber der deutsche
>i» «^ nipfmeister Sievert . der zu drei Siege »
Utjj ." ?clstofjen . Speer - und Diskuswerfen kam
»>i , !^ tte Länderbestleistuug im DiSkuöwersen

..̂ i Meter « noch verbesserte . Eldracher
der schlechten und ausgeweichte » Bahn

her«» W ^ter die gute Zeit von 10,8 Sekunden
N iL ^ uch der Stuttgarter Oelber war dies -
Mi Aiser als am Vortage und gewann die
*>«r s eter in 9,07,6 Min . Der beste Schweizer

l Hürdenläufer Mägli , der für die 110-
" « trecke nnr 15,7 Sek . benötigte .

*
t«C « « ich3 Leichtathletik hat durch den Plötz-
»t ^ Tod des 400- Meter -Meifters Reliat einen

Verlust zu beklage « Reliat sollte am
'vi ft?ud«n Soimtaa die französische « Farben
^ trej

" kampf gegen Deutschland in Paris

*
^eh (?. 53 Qj Homburger Tennisturnier sah den
»r^ .^ eu Meister Roderich Menzel in ganz

' ; 0t ttt . In der Borschlichrunde des Her -
kftto 1 siegte Menzel 6 : 2 , 6 :8 über den sich
INo «

^ brenden Mannheimer Dr . Bich und
das Endspiel mit 6 : 1 , 6 : 1 , 4 : 6, 6 :0 gegen

? n nn ' der vorher Altmeister Froitzheim
6 :3 geschlagen hatte .

Vi
*

JitifA ' fttfsem präsentierte sich beim Breslau «
c
. Turnier in glänzender Form uud

Rückspiel die österreichische Meisterin
dlich 6 :0 , 6 :2 , um dann nochmals im

«» • wit Nitsche -Breslau als Partner über
Paar Redlich -Bolzano 6 :4, 6 : 6 er -

etrt) zu bleiben .

mit 6 : 1 Siegen , 17 : 8 Punkten

Sit
Carlo hatte der Spanier Girondes

», '^^dcrgewichtstitcl gegen den Franzosen
" "?ugure zu verteidigen . Der Franzose

gnten Kamps , geriet aber nach
/ » a>̂ . der S . Rirnde erlittenen , stark blute »-
h.

'"°e9 r^ . ^"erletznna ins Hintertreffen . Gi -
s 1' " iipmm keinen Gegner in der 8 . Runde
» & j* Magenhaken zu Boden und noch vor
'» jc (,i c ' cr Runde gab Bouaugure deu für

aussichtslosen Kampf ans .

V« i
*

J >» {. ^ « e«1 Wetter und gutem Besuch kamen
h

1"1 . .drennbahn Rheingönheim die Ein -
eter -Meisterschasten des Rad -

? !>. Zj/ . "rrad -^andesverbandes der Psalz . Ba -
und Saargebiet zum Austrag .

"" t̂er - Meisterschast gewann Wolke -
Meister über 10 Km . wurde nach
Kramer - Maikammer der Mörl -

!»/ ^ t-. -.^ « ermann . Die J « gcni »«eisterschait
, ^ ögel - Karlsrnhe , während Dobler -

Hase« Meister bei den Alten wurde .

^ blh- ! ^ ^ tellre « nen der Dreijährigen in
Sgr>? .'^ '" sburg holte sich der ausgezeich -

^Ndc » ^ " Ug gegen die in totem Rennen
Granville und Filme « ««.

Müller und Domgörgen.
40 000 Zuschauer im Berliner Poststadion .

Zu einem ganz großen Erfolg gestaltete sich
am Sonntag im Berliner Poststadion die größte
Boxkampfveranstaltung , die jemals in der
Reichshauptstadt ausgetragen wurde . Der er -
wartete Massenbesuch wurde noch durch das
herrliche , sommerlich warme Wetter begünstigt
und kurz vor Beginn waren die langen Bank -
reihen fast voständig besetzt . 40 000 Zuschauer
waren anwesend , als der erste Gongfchlag zum
Einleitungskampf ertönte . Im ersten Kampf
siegte der Deutsche Leichtgewichtsmeistcr Franz
Dübbers erwartungsgemäß nach Punkten
sicher über den Wiener Weltergewichtler Fra -
berger , der sich jedoch tapfer wehrte und nur
knapp gegen den schnellen Kölner verlor .

Mit größter Spannung sah man dann den
Europatitelkämpfen entgegen . Als erstes Paar
kletterten die Weltergewichtler R o t H-Belgien
( 66,7 Kg . ) als Verteidiger und sein Herausfor -

klein Domgörgen und Hein Müller
gewannen in Berlin die Exiropaöieisterächaft ,

derer Gustav Ede r - Dortmund ( 66,4 Kg . ) durch
die Seile . Beide boxten über die ersten vier
Runden ziemlich vorsichtig , weil sie sich aus ihrer
früheren Begegnung kannten . Roth , etwas
unentschlossen , versuchte den Kampf anfzuhal -
teu , während Eder immer wieder angriff . Roth
schlug selten , aber doch recht sicher , jedoch nicht
hart . Von der 5 . Runde ab ergriff der Belgier
die Initiative und sammelte auf Grund seiner
hervorragenden Technik ständig Punkte . Eber
gab bereits den Kampf verloren und konnte
auch in den folgenden 5 Runden keine entschei¬
dende Wendung herbeiführen , sodaß Roth wei -
terhin im Besitze seiner Europameisterwnrde
bleibt .

Wenig Glück hatte im dritten Treffen der
seitherige Europameister Poldi S t e i n b a ch-
Wien (72,5 Kg . ) , der seinen erst kürzlich errun -
genen Titel an den bereits 32jährigen Hein
Domgörgen <72 Kg . ) verlor . Unter der Lei -
tuug des Belgiers Maurice Collard boxten

beide ebenfalls zunächst ziemlich abwartend , wo -
bei jedoch Domgörgen durch seine glänzende
Fußarbeit auffiel . In der vierten Runde traf
der Kölner seinen Gegner genau aus den Punkt
und Steinbach stürzte zu Boden , sprang aber
sofort wieder auf und ging zum Angriff über .
Domgörgen boxte ziemlich raffiniert . Er stand
gewöhnlich mit dem Rücken zur Sonne , sodaß
Steinbach geblendet war . Der Kamps wurde
allmählich langweilig , da Steinbach als typischer
Wühler den Nahkampf suchte . Aber in der 10 .
Runde fand Domgörgen die Kraft wieder , seinen
Gegner auf Distanz zu halten . Steinbach , der
ziemlich einseitig boxte , versuchte im Clinsch noch
alles zu retten und ging dann in den lctzten
drei Runden ebenso wie der Deutsche vollkom -
men aus sich heraus . Domgörgen als der
psychisch Schwächere konnte jedoch alle harten
Brocken vermeiden und den Europameister
regelrecht auspunkten . Hein Domgörgen er -
hielt den verdienten Punktsieg zugesprochen und
wurde als Europameister ausgerufen . Zweifel -
los ist der Kölner ein würdigerer Europamei -
ster als sein Vorgänger Steinbach . Technisch
überragte er den Wiener von Beginn des
Kampfes an und sein Punktsieg ist vollkommen
gerecht .

Die größte Ueberraschung des Nachmittags
gab es im Schlußkampf zwischen Pierre C h a r -
l e s <96,2 Kg ) und dem deutschen Heraus -
forderer Hein Müller <86,5 Kg ) . Der Bel -
gier , an Größe und Reichweite und einem Ge -
wicht von 20 Pfund physisch bedeutend im Bor -
teil , wurde von dem erheblich schnelleren Hein
Müller regelrecht ausgepunktet , so daß Deutsch -
laud nunmehr über drei Europameister in den
schwersten Gewichtsklassen verfügt . Hein Mül -
ler zeigte {ich in glänzender Verfassung . Er
schlug Doubletten und konnte durch Sidesteps
die schweren Schläge seines Gegners vermei -
den . «- eine Rechte zeigte immer noch einige
alte Fehler , dafür war aber die Linke enorm
verbessert . Bereits die erste Rnnde brachte der
Kölner an sich, hielt die zweite ossen ; dagegen
mußte er die dritte Charles überlassen . In der
5 . Runde lag der Deutsche bereits nach Punk -
ten in Front . Charles versuchte nun , auf alle
Fälle einen k. o . zu erzwingen und drückte
Müller wiederholt an die Seile . Der Kölner
blockte aber gut . Wenn er auch arbeiten mußte ,
um die größere Krast des Belgiers auszn -
gleichen , so boxte er doch ganz überlegen . Die
Wucht der Schläge von Charles wurde durch
die hervorragende Deckung Müllers glatt ab -
gefangen und auch die verzweifelten Anstren -
gungen des Belgiers , durch Schlagwechsel noch
Punkte zu sammeln , blieben ohne Erfolg .
Müller wurde ttndj Ablauf der 15. Runde , als
es schon bedenklich dunkel geworden war , zum
haushohen Punktsieger erklärt , nnd hat damit
einen weiteren Europameistertitel nach Deutsch -
land gebracht .

Deutschland schlägt England
überlegen 2^ : 4Z im Leichiathleiikkampf.

Auch den Leichtathletik - Länderkamps gegen
England gewann Deutschland im Kölner Sta -
dion am Sonntag mit einiger Ueberlegenheit -
Die Leistungen der Deutschen insbesondere wa -
ren zum Teil ganz erstklassig , die Engländer
gewannen nur ihre Spezialgebiete , die Mittel -
und langen Strecken , während sie in der Hür -
denstassel überraschenderweise geschlagen wnr -
den . In der 4 mal 400 Meterstaffel siegten die
Briten dank ihres besseren Durchschnitts , bei
der 4 mal 1500 Mcterstassel machte sich das Feh -
len Dr . Peltzers stark bemerkbar . Die Ergeb -
nisse lauten :

4 mal 100 Meter : 1 . Deutschland <Körnig ,
Mölle , Borchmeyer , Jonath ) 41,1, 2. England
41,8 <Dr . Reid , Engelhart , Cohen , London . ) —
4 mal 110 Meter Hürden : 1 . Deutschland S9 -2
<Troßbach , Wegener , Welscher , Beschetznik ) , 2.
England 59,0 <Lord Burgloy , Finley , Harper ,
Tnbbs ) . 4 mal 400 Meter : 1 . England , 3,15
Min . <Bangwin , Green , Hanlon , Ramplina ) ,
2 . Deutschland 3,15,2 <Mllnzinger , Bergmann ,
Möller , Metzner ) . 4 mal 800 Meter : i . Deutsch -
land 7,45,8 Min . »Zimmermann , Lesebre , Dahl -
mann , Kaufmann ) , 2 . England 7,46,4 <Serim -
shaw , Powell , Hampson , Cntteridge ) . Diskus -
iverfen : 1 . Deutschland 99,37 Meter . 2. England
72,93 Meter . 1 . Hirschscld 45,85 m , 2 . Hossmei¬
ster 44,52 m , 3 . Priedie , Engl . 40,35 m , Best
32,58 Meter . Hochsprnng : Alle vier Teilnehmer ,
Köpke i ! nd Brockhösst -Deutschland , Lamm und
Turuer -England , erreichten je 1,87 Meter , so
daß hier der Siegpunkt geteilt wurde ^ Stab -
Hochsprung : 1. Deutschland 7,50 m , 2. England
7 .00 m . 1. Müller , D , 3.80 m , 2 . Ritter , D , 3,70
Meter , 3. Bond , E ., 3,50 Meter , 4 . Ford , E, ,
3,50 Meter . Kugelstoßen : 1 . Teutschland 30,23
Meter , 2 . England 26,91 Meter . Hirschscld <D )
15,63 Meter , 2. Schneider <D ) 14,60 Meter , 3,

Howland <E ) 13,9« Meter , 4. Preidie <E ) 12 .95
Meter . 5000 Meter Ma « nschaftsla « f . 1 . Eng -
land , 2. Deutschland . 1 . Everson <<£ .) 14,54,8
Ätin ., 2 . Winsield <E ) 14,55 , 3 . Bnrns <D ) 14,56,
4. Syring <D ) 15,09 . 4 mal 1S00 Meter . 1 .
England 15,56 Min . <Harris , Ellis , Corner ,
Thomas ) , 2 . Deutschland 16,W Min . <Wichmann ,
Schilgen , Schaumburg , Krause ) . Olympische
Staffel : 1 . England 3,27 <Hampson , Dr . Reid ,
Hanlon , Rampling ) , 2 . Deutschland 3,27,2 <Danz
Körnig , Jonath , Metzner ) . Weitsprung : 1 .
Deutschland 14,40 Meter , 2. England 13,13 m.
1 . Mölle <D ) und Köchermann, <D ) je 7,20 m ,
3 . Cohen <E ) 6,72 Meter , 4. Eoenborough <E )
6,41 Meter .

Endergebnis : Deutschland gewinnt mit 7 'A
zu VA Punkten .

Güdwestdeutsche
Eommerspielmeisterschafien.
In diesem Jahre haben bekanntlich D .T . und

D . S . B , gomeinsam ihre Sommerspiel -Meist : r -
scheften durchgeführt . Für die Endspiele Süd -
Westdeutschlands , die im Südpfälzischen Stadion
zu Landau <Pfalz ) stattfanden , hatten sich jedoch
nur D .T .-Vereine qualifiziert , und zwar bei den
Damen T .V. 61 Zweibrücken und M .T .V . Karls -
ruhe , bei den Herren T .V . 61 Zweibrücken und
T .V . Psorzheim - Brötzingen . Diese Mannschas -
ten lieferten sich nun am Sonntag spannende
Fanstball - Spiele , ging es doch um die Teil -
nahmeberechtigung für die deutsche Meisterschaft .

Das Spiel der Damen sah den T .V . 61 Zwei -
brücken erfolgreich , dessen Vertretung mit 39 : 19
Punkten deutlich ihre Ueberlegenheit dokumen -
tierte . Die .Herren trennten sich mit einem
37 : 21 - Punkte - Resultat sür die Brötziuger .

Fußball vom Sonntag .
Gruppe Baden :

Phönix Karlsruhe — FV . Rastatt <Sa .) 2 : 2.
FC . Rheinselden — SpVg . Schramberg 2 : 0.
FC . Freiburg — Karlsruher FV . 2 : 6.
VfB . Karlsruhe — SC . Freiburg 3 : 1.
FC . Villingen — FC . Mühlbnrg 1 : 2.

Gruppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers — SV . Feuerbach 1 : 2.
llnion Böckingen — FC . Pforzheim 2 : 1.
FC . Birkenfeld — VsR . Heilbronn 2 : 2.
Germania Brötzingen — FV . Zuffenhausen 4 : 2.
Spfr . Eßlingen — VsB . Stuttgart 1 : 0.

Gruppe Main .
FSV . Frankfurt — Kickers Offenbach 1 : 1 .
VfL . Neu -Isenburg — Rot - Weiß Franksurt 1 : 0.
FC . Hanau 93 — Eintracht Frankfurt 2 : 3 .
Union Niederrod — Germania Franksurt 10 : 0.
Germania Bieber — FC . Heusenstamm 2 : 4.

Gruppe Hessen :
Viktoria Walldorf — SB . Wiesbaden 5 : 0.
FVgg . Kastel — Alemannia Worms 2 : 1.
Olympia Lorsch — FSV . Mainz 2 : 6.
Wormatia Worms — FC . Langen 1 : 0.
SV . Darmstadt — Viktoria Urberach 4 : 2 .

Gruppe Nordbayern :
SB gg . Fürth — ASB . Nürnberg <Sa .) 3 : 2.
1 . FC . Nürnberg — SpVg . Weiden 3 : 0.
VsR . Fürth — Würzburger Kickers 2 : 3.
Bayern Hof — FC . Bayreuth 1 : 1.
FC . Schweinfurt — FV . Würzburg 3 : 2 .

Gruppe Südbayern :
Bayern München — DSV . München 1 : 1.
1860 München — Schwaben Augsburg 3 : 0 .
Teutonia München — Jahn Regensburg 2 : 2.
SSV . Ulm — VfB . Jngolstadt - Ringsee 3 : 1.
FC . Straubing — Wacker München 0 : 6.

Gruppe Rhein :
SpVg . Mundenheim — Phönix Lndwigsh . 3 : 3.
VsR . Mannheim — SpVg . Sandhofen <Sa . ) 1 : 1.
SB . Waldhos — VsL . Neckarau 0 : 0.
TpBg . Sandhausen — FC . 08 Mannheim 2 : 2.
FGes , Kirchheim — Amieiria Viernheim 0 : 8.

Gruppe Saar :
FC . Idar — FK . Pirmasens 3 : 2.
VsR . Pi rmasens — Spfr . Saarbrücken 7 : 0 .
Westmark Trier — SV . 05 Saarbrücken 2 : 2.
Saar Saarbrücken — FC . Kaiserslantern 4 : 8.
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 0.

V . f. B . sammelt punkte.
Die Gäste aus Freiburg konnten die aus sie

gesetzten Erwartungen nicht erfüllen , die Karls -
ruher Sportsleute wurden in mancher Hinsicht
enttäuscht . Vielversprechend begann der Aus -
taft ; die körperlich kräftige , ungemein flinke
und energische Mannschast legte sich in den er -
sten 20 Minuten mächtig ins Zeug und brachte
die Karlsruher Elf des östereu ans der ge-
wohnten Fassung und Ruhe ; als sich aber die
Platzmannschaft zusammenfand , traten die Män -
gel beim Gegner stark hervor ; nur das Frei -
burger Abwehrtrio blieb auf der Höhe , die
Läuferreihe fiel in der Aufbauarbeit und Un -
terstütznng des Angriffs völlig aus , es fehlte
daher der Nachdruck , um die fchlagsichereVfB .»
Abwehr zu überwinden ; schließlich fehlte den
Stürmern das Schußvermögen , um die ab und
zu gebotenen Torgelegenheiten in Erfolge um -
zuwandeln . Die Karlsruher boten in der er -
sten Spielhälfte die bessere Gesamtleistung . Trotz
des guten Freibnrger Abwehrtrios wußte sich
der Karlsruher Sturm öfter durchzusetzen , in
kräftigem Schutz das Freiburger Tor zu beren -
nen nnd damit den Sieg zu sichern . In der
zweiten Halbzeit vermitzte man auch bei der
Platzels die zuvorgezeigteu Leistungen . Unter
der guteu Leistung des Stuttgarter Schieds -
richters List bemühten sich beide Mannschaften
um ein einwandfreies Spiel , das durch den
niederströmenden Regen in der zweiten Spiel -
halste wesentlich beeinträchtigt wnrde . Die
Mannschaften traten in folgender Ausstellung
an :
SC . Freiburg : Kappler

Peter Brunner
Trapp Keilbach Zitzer

Geiger Metzmer II Gähler Pfister Meßmer l

Minges Schmidt II Bogel I Schweikert Schmidt !
Bogel I Fucks Mungenast

Dienert Kunich
VfL ) . Schönmaier

Freiburgs sofortiger flinker Vorstoß konnte
der B . f .B . - Torwart Schönmaier durch elück -
Haftes Fausten unschädlich machen . Nach 20
Minuten wechselseitigem Spiel schießt der
V .f .B . - Niittelstürmer Vogel das Führungstor .
Drei Minuten später bringt ein Flankenball
des durchlaufenden Rechtsaußen Schmidt I , der
dem Freiburger Torwart Kappler über die
Finger springt , den zweiten Treffer . Schön -
maier macht kurz darauf einen scharfen Schuß
des Freiburger Linksaußen unschädlich . Wäh -
rend B . f .B . durch schönes Zusammeuspiel an
Boden gewinnt , fällt der Gegner ziemlich ab ,
die wenig durchkommenden Vorstöße macht die
V . f .B . - Verteidigung uuwirkfam . Halbzeit 2 : 0.
Der Wiederbeginn bringt einige gefährliche
Vorstöße Freiburgs , einmal ist der Torpfosten
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das letzte Hemmnis zum Erfolg . In der 23.
Minute kommt V . f .B . durch den Halbrechten
Schweikert zum dritten Treffer ; Freiburg
kämpft unverdrossen mit neu aufkommendem
Elan weiter , während der Gegner Ermattungs¬
erscheinungen zeigt . In der 30. Minute fallt
durch den Freiburger Mittelstürmer das längst
verdiente Ehrentor . Den gegen Schluß einsetzen -
den mächtigen Anstrengungen der Gäste bietet
die V . f .B . - Verteidigung entschlossene , nicht mehr
zu überwindende Abwehr .

Ein vorhergehendes , spannendes Junivrtref -
fen zwischen V .f .B . und K .F .V . endete mit 1 :8
Treffer " l .

SC . Villingen - 56 . Mühlburg 1 : 2 .
Der Neuling Mühlburg , der ohne den Ver -

leidiger Heller und den Torwächter Röck an -
trat,

'
erwies sich als ein . ganz gefährlicher

Gegner . Villingen nahm diese Mannschaft , die
ein flüssiges Kombinationsspiel vorführte , au -
scheinend zu leicht . Zwei grobe Deckungsfehler
der Villinger Verteidigung verhalfen der
Mühlburger Mannschaft in der 5 . und 8 . Min .
durch den Rechtsaußen Batschauer und den
Halblinken Maag zu zwei Torerfolgen . Nach
der Pause gestaltete Villingen das Spiel über -
kegener , könnte aber erst eine Biertelstunde
vor Schluß durch seinen Mittelstürmer Münz
zum Ehrentreffer kommen . Schiedsrichter
Schütze . Feuerbach , leitete vor 2000 Zuschauern
korrekt .

Kreiburger — F . V . Karlsruhe 2 : 6.
Bei strömendem Regen hatten sich aus dem

aufgeweichten Platze 3000 Zuschauer eingesun -
den , die ein auf hoher Stufe stehendes Spiel
zu sehen bekamen . Der Karlsruher F .B . ge¬
wann verdient , aber dem Spielverlaus nach zu
hoch. Der K . F .V - war in allen Teilen gut be-
setzt , besonders in der Läuferreihe , während
gerade dieser Mannschaftsteil bei den Frei -
burgern Wünsche offen ließ . In der 17. und
21. Minute legte Link für den K .F .B , zwei
Tore vor , in der 27. Minute erhöhte Kästner
mit scharfem Schuß unhaltbar aus 3 : 0.

Nach der Pause war zunächst Freiburg im
Vorteil , dann kam aber der K .F .V . in ganz
große Fahrt und erhöhte in der 18 . und 22.
Minute durch Nagel (Strafstoß ) und Kastner
auf 5 : 0. Drei Minuten später kam der
F .F . C . durch Wendt zum ersten Gegentreffer
und ein von dem sonst guten Schiedsrichter ,
Schuon --Stuttgart , verhängter Elfmeter ergab
nach weiteren 10 Minuten durch Würz den
zweiten Freiburger Erfolg . Eine Flanke von
Link gab wenig später Kastner Gelegenheit ,
das Endergebnis aus 6 : 2 zu stellen .

Leinfelden - Gchramberg 2 : 0.
Das Spiel stand unter einem unglücklichen

Stern . Regen vor Beginn des Spieles und in
der zweiten Halbzeit hatte den Boden sehr aus -
geweicht . Naturgemäß hatten die Mannschaften
sehr darunter zu leiden . Sie lieferten sich ein
sehr hartes , aber faires Treffen . Der Bieg von
Rheinfelden war verdient Ausschlaggebend
war die bessere Stürmerreihe . Aus beiden
Seiten waren die Torhüter ausgezeichnet . In
der 21 . Minute erzielte Waßner den Füh -
rungstresser . Nach dem Wechsel erhöhte Gott -
stein auf 2 : 0. Schramberg bemühte sich bis
zum Schluß vergeblich , das Resultat zu korri -
gieren . Joas -Konstanz leitete bis aus die letzte
Viertelstunde gut .

Leichtathletischer
Klubdreikampf

(Südd . Vereinsmeisterschafts - Uetmngen.)
Phönix 20 876 P . Ver . - Mstersch . 5811 .

Pol .Spv . 19 397 P . Ber .-Mstersch . 5430 .
KM . 18 587 P . Ber . -Mstersch . 5239 .

Das kleine Häuflein der Leichtathletik -
anhänger , zirka 250 Zuschauer , kam bei die -
sen spannenden Kämpfen voll auf seine Kosten .
Die Wettkämpfer setzten ihren ganzen Ehr ^<

geiz darein , mit bestem aufzuwarten . Heiß
wurde um jede zehntel Sekunde , jeden Zen -
timeter Distanz gestritten , um bei der Tau -
send -Punktwertung das möglichste heraus -
zukämpsen . Nach einer kurzen Begriißuugs -
anspräche des Verb . - Sp . - Aussch . - Mitgliedes
Plesch nahmen die Wettkämpfe unter der Lei -
tung des Kreisfportwarts Mannhardt , Zais
und Döring (K -Fl-B .) einen slotten Verlaus .

Gute Läufe boten Bosch , Phönix , im 400-, Küb -
ler , Phönix , im 1500», und der bekannte Lang -
streckler Jlly , Poizei , im 1500-Meter -Lauf .
Rassig war der Kampf in der 4 mal 100-Meter -
Staffel , beachtenswert die Hochsprünge von
Hammerich , Polizei , und Bnffelmeicr , Phönix ,
sowie das Diskus - und Kugelstoßen von Kiß -
ling , Phönix , der seinen badischen Rekord um
2 Zentimeter überbot . Die Ergebnisse :

100 Meter - Laus : 1 . Rufs . K .F .B . . 11,6 Sek . !
2. Gürtner . Phönix . 11,8 ( Brustbr .) ; 3 . Baum¬
stieg er , Polizei , 11,8 Sek .

4P " Laus : 1 . Bosch . Phönix , 54,2 Sek . ;
2 . . K . F .B . , 54,7 ; 3 . Habel . Phönix . 54,8 ;
4 . Kämmerer , Phönix , 55,0 Sek .

1500 Meter - Lauf : 1 . Kübler , Phönix , 4,22,3
Min . ; 2 . Jllg , Polizei , 4,27,2 ; 3 . Köhler . Phö¬
nix , 4,27,4 ; 4. Ehrmann , Phönix , 4,28,8 Min .

5000 Metcr - Lanf : 1 . Jllg , Polizei . 10 ' n Min . ;
2. Kübler , Phönix . 17,08,1 ; 3 . Köhler , Phönix ,
17,32,4 ; 4 . Schaaf , K.F .B . 17,56,7 Min .

Phönix und K .F .V .
2. Polizei 45,5 Sek .

4 mal 100 Meter -Stafsel :
(totes Renneu ) , 45,2 Sek . ;

Kugelstoßen : 1 . Kißling , Phönix , 13,88 Meter ;
2 . Baumstieger , Polizei 12,18 ; 3 . Hammerich ,
Polizei , .11,08 ; 4 . Meckesheimer , Polizei , 11,85.

Diskuswerfen : 1 . Kißling , Phönix , 34,70 Nie -
ter ; 2 . Meckesheimer , Polizei , 33,86 ; 3 . Höps -
ner , Phönix , .33,14 ; 4. Rufs , K .F . V , 31 .54.

Hochsprung : 1 . . Busselmeier , Phönix u . Ham -
merich , Polizei , 1,71 Meter ; 2. Kißling , Phönix ,
und Lautenschläger , Polizei , 1,58 Meter .

Weitsprung : 1 . Baumstieger , Polizei , 8,40 Me -
ter ; 2. Schmidt , K .F .V . , 6,19 ; 3 . Steuer , K .F .B . ,
6,10 ; 4 . Busselmeter , Phönix , 6,18 Meter .

3000 Meter - Gehen a . Konk .) : Hane , Phönix ,
29,58 Minuten .

Spiele der 'Kreisliga.
Frankonia — Rüppurr 10 : 1 .

Dieses Spiel , das im Zeichen einer kleine »
Vormachtstellung in der Tabelle für den Sieger
stand , wurde von beiden Mannschaften mit
ihrem ganzen Können begonnen . Anfänglich
konnte man von einem gleichwertigen Spiel
sprechen , doch bald gehen die Schwarz ->Grünen
in feiner Flachkombination aus sich heraus und
Bogel holt durch einen raffinierten Köpfler
die Führung . Rüppurr verteidigt gut , können
aber trotzdem den Frankonenstnrm nicht halten

Ausklang in Tourelles .
Die Europameisterschaften der Schwimmer beendet .

Ungarn holt den Europapokal vor Deutschland.
Auch am vorletzten Tage der Pariser Schwimm -

kämpfe um die Europameisterschaften wies das
Schwimmstadion Tourelles trotz der regen -
drohenden Wolken wiederum einen ansgezeich -
neten Besuch auf . Zunächst wurde die Entschei -
dnng im 100 Meter Rückenschwimmen der Her -
ren durchgeführt , in der es den erwarteten Sieg
des deutschen Meisters D e u t s ch - Breslau gab .
Eine weitere Entscheidung siel an diesem Tage
in der 4mal 100 Meter - Crawl st assel
der Damen , bei der sich die holländische Ver -
tretung in 4,55 Min . den Titel vor England
sichern konnte .

nur Vierter werdeu konnte . Nicht besser erging
es der Französin Godard im 400 Meter -
Crawlschwimmen . Hier kam die Hollän -
derin Marie Braun in der europäischen Re -
kordzeit in 5,42 vor der Engländerin Edith Coo -
per in 5,52 und Godard in 5,54,4 zu ihrem drit -
ten Meistertitel .

Im letzten Spiel des W a s s e r b a l l t u r -
n i e r s hatte Deutschland Schweden zum
Gegner . Die deutsche Sieben spielte in der be-
währten Ausstellung wie in den letzten beiden
Kämpfen und gewann zwar knapp , aber verdient
mit 4 : 2. O e st e r r e i ch gewann gegen die

vis deutsche Wasserballmannschaft belegte in Paris den zweiten Platz .

Am Sonntag war die Kampfstätte bis aus deu
letzten Platz ausverkauft . Bereits am Vormittag
war das Turmspringen der Herren ent -
schieden worden . Hier siegte überraschend der
Oesterreicher Stadninger mit 111,82 Punk -
ten vor dem Deutschen Neumann , 108,90 P .
und R i e b s ch I ä g e r 107,96 Punkten . Im 2 0 0
M e t e r - B r u st s ch w i m m e n hatte man nach
dem guten Abschneiden unserer Vertreter mit
ziemlicher Sicherheit einen deutschen Sieg er -
wartet . Der Finne R e i n g o l d t machte jedoch
die schönen Hoffnungen zunichte , denn er gewann
das Rennen nach dauernder Führung in 2,52,2
vor dem zum Schluß stark aufkommenden deut -
scheu Altmeister Wittenberg , der um eine
Handbreite zurückblieb .

Im 1500 Meter - Crawlschwimmen
siegte der einbeinige Ungar H a l a s y in 20,49
vor dem jungen Italiener P e r e n t i n mit
20,59,6 , während der Favorit Taris in 21,13,8

Tschechoslowakei mit 3 : 2, obwohl die Tschechen
bei der Pause noch mit i : 0 das bessere Ende für
sich hatten . Im Schlußspiel blieb Belgien
gegen Frankreich mit 4 : 2 ( 1 : 0 ) erfolgreich .

Im M a n n s ch a f t s k a m p f der Na t i o -
n e n holten sich znm ersten Male die Ungarn
den wertvollen Europa -Pokal mit 101 Punkten
vor Deutschlaub 84 Punkte , Frankreich 34
Punkte , Italien 20 Punkte , Oesterreich 21 P . ,
Schweden 11 P . , Tschechoslowakei 10 P ., Belgien
2 Punkte .

Der S ch l u ß st a u d der Wasserball -
Tabelle lautet : 1 . Ungarn mit 6 Spielen 52 : 8
Toren , 11 : 1 Punkten ; 2. Deutschland 6 Spiele ,
21 : 9 Tore , 10 : 2 Punkte , 3. Oesterreich , 6 spiele ,
8 : 16 Tore , 6 : 6 Punkte , 4 . Belgien 16 : 20 Tore ,
5 : 7 Punkte , 5. Tschechoslowakei 10 : 17 Tore , 4 : 8
Punkte , 6. Frankreich , 6 Spiele , 12 : 28 Tore ,
3 : 9 Punkte , 7. Schweden , 6 Spiele , 12 : 28 Tore ,
3 : 9 Punkte .

Stock Sieger lm RMboim-Remien.
Im Rahmen der 750-Jahrfeier der Stadt '

Kehlheim wurde als größte sportliche Veranstal -
tung das Ratisbona - Bergrennen zum Austrag
gebracht , das gleichzeitig als 3 . Laus zur Deut -
scheu Bergmeisterschaft gewertet wurde . Etwa
30 000 Zuschauer hatten sich bei schönem Wetter
längs der 4 Kilometer langen und sehr kurven -
reichen Strecke eingefunden . Als besonders ge-
fährlich erwies sich die letzte Kurve , wo ver -
schieden « , aber harmlose Stürze von einzelnen
Fahrern nicht vermieden werden konnten . Gro¬
ßes Pech hatte der Berliner von Morgen , der
einen ■ am Samstag beim Training erlittenen
Defekt an feinem Bugattiwagen bis zum Start
nicht mehr zu beheben vermochte . Die Betei -
lignng war außergewöhnlich stark , denn von 06
gemeldeten Fahrern fanden sich 84 am Start
ein . Die schnellste Zeit des Tages fuhr in der
Wagenklasse Hans Stuck auf Mercedes -Benz
mit 2 .15 .6 Min . und einem Stundenmittel von
106,8 km , wobei er beträchtlich u n t e r der bis -
herigen Rekordzeit von 2 .33.8 Min . blieb , die
Caraeeiola im Vorjahre aufgestellt hatte . Nicht
viel schlechter war Graf Arco -Zinneberg auf
Stucks früherem Anstro -Daimler in 2 . 16 .6 Min .
( 106 Stkm .) . Die beste Zeit der Motorräder
erzielte der NSU -FaHrer Reheis mit 2.19,4
Min . (103,5 Stkm . ) .

RekordfabrtEarrat 'olae
Mont Bentoux Bergrennen bei Regen .

Deutschlands bester Automobilreninahrer ^
Caraeeiola konnte die Reihe seiner glänzen¬
den « iege am Sonntag beim 24. Mont Ven -
tonx - Bcrgrcnnen bei Avignon fortsetzen und die
21,6 Km . lange , eine Höiiendi stanz von etwa
180V Metern aufweisende Strecke in der neuen

Rekordzeit von 15,52 Min . mit 84,338 Stunden -
Kilometern bewältigen . Die Leistung des Deut -
jchen gewinnt noch besonders an Bedeutung , da
Caraeeiola undisponiert ins Rennen ging und
trotz starker Regenfälle in der vergangenen
Nachi und auch zeitweise während der Ver -
anstaltung den Kurs auf seinem bewährten
Mercedes -Benz in höchster Geschwindigkeit
durchfuhr . Deu bisherigen Streckenrekord hielt
der Rennfahrer Lamn mit 16,45,2 Min . aus dem
Jahre 1028. Caraeeiola wurde von den zahl -
reich anwesenden Zuschauern für seine schneidige
Fahrwcise gebührend gefeiert . — Das mit zur
Europa -Bergmeisterschaft zählende Mont Ben -
tvux - Rennen war auch sonst ein Rekordrennen
i " kvcr Einsicht , denn in fast allen Klassen sab
es neue Rekorde

Gechstagefahrt
der Motorräder.

Mit Start nnd Ziel in Meran begann am
Sonntag die Internationale Sechstagefahrt der
Motorräder . Zur Bewältigung der ersten
Tagesstrecke über 319,8 Kilometer fanden sich
von 03 gemeldeten Teilnehmern 88 ein , dar -
unter auch die beiden deutschen Mannschaften ,
die sich um die Trophy , um die Silbervase , be-
werben . Schon der erste Fahrttag brachte star -
ken Ausfall , denn die äußerst kurvenreiche
Strecke forderte bald ihre Opfer . Störend
machte sich auch der Ausslugsverkehr am Sonn -
tag bemerkbar . Es waren enorme Steigungen ,
wie der Jauseupaß (2400 Meters und der Fale -
arengopaß (2317 Meter ) , das Pordoi (2239 m )
nnd das Sellajoch (2220 Meter ) zu bewältigen .
Gleich am ersten Tage wurden sihls Mannschaf -
teu gesprengt .

und Plock schießt Nr . 2 und 3 , dem
beiger im Alleingang den 4 . Treffer an re .
Ans dem Gedränge heraus erzielt R » pv
sein erstes nnd auch etuziges Tor . ^
zweiten Spielhälfte fabriziert Rüppurr
zu Anfang ein Eigentor . Nun iviro (
Mannschaft nervös . Simi a n .e r landet h
Freistöße im Riipsnrrer Tor , Bamberg
und Plock erhöhen das Resultat aus neun ^
K emp ermann erhöht das Resultat
einen 11 -Meterball ans eine zweistellige

Beiertheim — Daxlanden 1 : 5 .
Dieses Treffen stand für den Platzt '

^
unter keinem guten Stern . Während -N ^
ersten Spielhälfte fast durchweg Beierthen ^
Borteil war und ein gutes Spiel zeigte . >■
nierte in der zweiten Hälfte Daxlande » t
bestechendem Zuspiel , das dann auch oel »
den Sieg brachte . an

Daxlandens Anstoß wird abgefangen . ^
schnellen Vorstößen kommen beide .
Gefahr . Kaum ist auf der einen Seite . xl
muß sich schon die Hintermannschast
andern Seite mit aller Energie strecken » w ~

zu schaffe» . In der 6 . Minute köpft
einen Strafstoß zum Führungstreffer ein .
einem Gedränge im Beiertheimer Strafraum
wischt ein Beiertheimer Spieler den Bau
der Hand . Den Elfmeter setzt Günther
Ausgleich ins Beiertheimer Netz . In jje
Tempo geht das Spiel weiter , ohne dav ^
Gegner zunächst trotz guter Gelegenheiten ^
wetteren Erfolgen kommen . Die 40.
bringt Daxlanden durch Verwandeln *

„f
Strafstoßes den zweiten Treffer . Bald ^
war im Gästestrafraum ein Faulels ^ jälllg , ^
aber der Unparteiische nicht gab . In der _ (
Biinnte erhielt der Platzbesitzer einen
wegen Fauls zugesprochen , der brillante
aber weiß den schwachen Schutz mitye .
Sicherheit unschädlich zu machen . Darauf i(( t" — — — ist DaxlandenBorn Wiederanspiel weg
mehr zu erkeuueu . Güuther verpeyr
Sturm mit guten Borlagen u . schickt ihn iw
wieder nach vorne . Bei Beiertheim fehlt e f
der Läuferreihe und in der Verteidigung . ^
in der 47. Minute schießt Daxlanben durch '
links zum dritten Treffer eiu . Die I «
suche des Platzbesitzers bleiben ohne Erfolg - ^
der 52. Minute erzielt der gleiche Spieler
schönem Borstoß den 4 . Treffer . Eine Elsw . j,
entfcheiduug in der 58. Minute bringt de» >
ten Torerfolg . Die größten Anstreng » ^
des Platzbesitzers das Resultat zu veroc
bleiben ohne Erfolg .

Südstern — Grötzingen 2 : 0.
Der Kreisliganeuling Südstern konnte

gegen Grötzingen die ersten Punkte holen -
nach Anstoß vergibt Schmidt frei vor de»
eine gute Gelegenheit . In der Folge fa» .
Sturm Südsterns d er meisterhaften 1.M
stellung der Gäste zum Opfer . In der
nute verwandelt Schmidt einen Eckva»
Führungstreffer . Immer wieder
Grötzingen fein Glück durch die linke z»
feite ; diese kann sich aber nicht durchsetzcn -

^ l
der 52. Minute lenkt ein Grotzinger das
zum zweiten Treffer für Südstern ins ' •:« <<
Netz . Grötzingen kann , wie auch der PlaL ^
nichts mehr Zählbares erreichen , trotzdem
einige Male hierzu recht gute Chaneen
waren . Der Unparteiische leitete sehr jj ,

FV . Knielingen — FBgg . Weingarten
Dieses Spiel war von ungünstigen

Hältnissen stark beeinflußt . Zu Begu ' ^ ,f
heitzen Kampfes werden beide Tore
fährdet . Weingartens Torwart hält
dentlich ganz bravourös , darunter einen
Elfmeter . Dann wird das Spiel ausgeg >
der Gäste -Liuksaußen fchieht scharf an dt«■ * 0
Noch der Pause gebe » beide Mannschaft ^
aus sich heraus , um dem Spiel eine ^ Fe-
zu geben . Doch sind alle beiderseitige sjü»
mühungen vergebens , die Berteidigung ^ ^

auf der Höhe und lassen keine Erfolge Z

Viktoria Berghausen — Germania Durlo ^
Das Resultat wird dem Spielverlauf ji<

gerecht . Durlach war im Feld zeitVe «
bessere Elf , der Sturm war aber der wn
Abwehr Berghausens gegenüber zu welw - w
erste Zeit lag Germania im Angriff , äJi;

'

folge einzuheimsen ; allmählich kam
toria in Gang , wurde dem Durlacher
sehr gefährlich uud erzielte durch vom ^
richtet übersehen - Abseits das Fnö ^ . V
Durlachs - Geueralaugriss zum Aufhote ^ ^ el'

kehrt sich durch zu weites Aufrücken
digung ins Gegenteil , ein unauM . ^^tẑ
Durchbruch des Berghaufener Rem
mit scharfem Schutz briugt das zweite ^

'

darauf verwandelt Berghausen eine «'

Schiedsrichter verhängten Elfmeter , « f.iil
Resultat auf 3 : 0 stellt . Kurz vor ->c r
führt eine mißlungene Abwehr Berg > j
durch Durlachs Halbrechte » zum P " 1" 0' rrm '1''
3 : 1 Toren . Nach Platzwechsel kam
stark auf , Berghausen aber vom Glua j^ i^
stigt , kam durch den Halblinken znm
Treffer . DurlachS unverzagtes Angreise - —
schließlich durch Kopfstoß einen zweiten ^ Ke
Das Spiel nimmt an Härte zu . " Kid ^
mühungen Germ ^ nias zerschellen an per
standskrast der Viktoria , sie weiß de"
errungenen Sieg zu halten .

FV . Bretten — Söllingen 0 : 4-
Söllingen erregt mit diesem

berechtigtes Aussehe » , etitc derartige ^
hat Brette » auf eigenem Gelände 1 ' ■)(
erfahren . Durch geschickt verstärkte ^ ngl>>
diguug bietet Söllingen dem Bretteue
ein unüberwindliches Hindernis , ^ r fi !tc ,
des Söllinger Sturmes bringen f du ' .
Spielhälfte schon drei Tore ein . das c
de» Halbrechte » , das zweite und f
durch den Sturmführer . Nach -W, jil^ ,.
riegelt sich Söllingen gegen das teck «
legene Angriffsspiel Brettens durch ßtei )'
Verteidigung völlig ab . Söllingens ^ !>
fchietzt ein viertes Tor , Bretten ». fjcS llt
Ichlagencn Felde , sogar das Ehrentor
sagt .
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— 3 1-»IĴ . ^ «Lt **— •—-■O vöiti ° r->*- X 0> O ^
2ss ® « ,O ^ w ^ w-^ vP '—- O "*-O P vg- T3 r.i ^

pS " "C"*" -8 *p 83 C 8 S 4> — S•- 0 3̂ C-'
,e « o «

H J «5 u ^ -
p :ppw - wSC' iu SS"P 25 uow ^ '5 sp

uo 5̂ C
-4-.

"W ^ t

foft

« o
SS

,-p. z: w
- SS ^
-.

"5 S ** "*
L ' '

.r

Se "X S^ ^ p ^J ^ «2 - ä
0> e> S >8 3 CT. t . l-i 18 ^ - '

•2? Jo Sa " .- - — w "® .
p « s 10 >- c® S 1̂ ^

- Cu W p̂ >7f w
> —. o ^ C C
5 w oft -J5

* p
' s £ S - r5 ^ s

. — V p q—' - . QS . p "" v — '

-̂ J5 :

^ Kip - 0» o
3> /-> :P c <J 2d,"P w- *—s 2 5i '« « f 'goSp 2 Q 2 a,pP p J-» •« C " *■
o •" i> oft p* * "** O P O

S CT .Si
1*3

V» 2 *0 p O ^4
öftSS '®
= - - IS £ S

£ *«» !? p ^> p "pS3

ö
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